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Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 27. Mai für folgende Bau-
projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. G. Dübendorfer, Abort im Erdgeschoß Anken-

gasse 5, Z. 1 ;

2. Immobiliengenossenschaft Zürich, Umbau Werd-
mühleplaß 1 und 2, Z. 1 ;

3. H. Ruppert-Roost, Umbau im Erdgeschoß Nord-
straße 146, Z. 6;

4. 0. Müller, Badezimmeranbau und Ausbrechen
von Türöffnungen Merkurstraße 70, Z. 7;

5. O.Wolfensberger, Verandaanbau Klusweg 37, Z. 7;
6. E. P. Bär, Anbau einer Veranda bei Flühgasse

Nr. 12, Z. 8;
Mit Bedingungen

7. Eberle-Häuser A.-G., Um- und Aufbau Bahnhof-
straße 88/90, (abgeändertes Projekt), teilweise
Verweigerung, Z. 1 ;

8. Gasteyger & Co., Erstellung eines Badezimmers
im 3. Stock Rämistraße 2, Z. 1 ;

9. Genossenschaft Turicum, Erweiterungsbau Sihl-
straße 6, Abänderung der Kellerräume, Z. 1 ;

10. J. Keller & Co., Umbau Peterstraße 16/Nüscheler-
straße, Wiedererwägung, Z. 1 ;

11. C. J. Schmidt's Erben, Umbau Paradeplaß 3, Z. 1;
12. E. Dürsteler-Landolt, Umbau Bürglistr. 17, Z. 2;
13. E. Fuchs, Erstellung einer Öltankanlage im Vor-

gartengebiet Neugutstraße 12, Z. 2;
14. Immobiliengenossenschaft Droßmatt, zwei ein-

fache Mehrfamilenhäuser und Abänderung der
Einfriedung Frohalpstraße 51/53, Z. 2;

15. E. Vogel, Autoremisengebäude an der Binz-/
Haldenstraße, Z. 3;

16. P, Bär, Erdgeschoßumbau und Offenhaltung des
Vorgartens Hardplaß 15, Z. 4;

17. L. Meyer-Müller, Waschküche mit Lichtschacht im
Keller Schöneggstraße 19, Z. 4;

18. A. Sieger, Umbau im Dachstock Bäckerstr. 31, Z. 4;
19. J. Schärer, Lagerschuppen an der Limmatstraße/

Kat.-Nrn. 2905 und 2906, Z. 5;
20. Suter-Strehler Söhne & Co., Erstellung zweier Fen-

ster in der Brandmauer gegen Kat.-Nr. 19/73/
Ausstellungsstraße 36, Z. 5 ;

21. Volkshausgenossenschaft Zürich 5, Offenhaltung
des Vorgartens Limmatstr. 114/Ackerstraße, Z. 5;

22. Aktien-Buchdruckerei Zürich, Dachaufbau an der
Rückseite des Hauses Nikiausstraße 6, Z. 6;

23. E.Arn, Anbau Frohburgstr.154,Wiedererwäg.,Z.6 ;

24. Radiogenossenschaft jZürich, Radiostudiogebäude
mit Autoremise Brunnenhofstraße 20 (abgeänder-
tes Projekt), Z. 6 :

25. Stadt Zürich, Umbau obere Weiherstraße 15, Z. 6;
26. J, Wahlich, Erstellung zweier Dachlukarnen und

inneren Umbau Stampfenbachstr. 34, Z. 6;
27. Zürcher Bau- und Wohngenossenschaft, Hofunter-

kellerung zwischen Sonneggstraße 54/58, Z. 6;
28. H. Boller-Hürlimann, Vergrößerung der Balkone

im Dachstock, Freilegung des Erdgeschosses, Er-
Stellung eines öltankes im teilweise offenen Vor-

arten und Umbau im ersten Untergeschoß Im
chilf 10, Abänderungspläne, Z. 7;

29' G, L'Eplattenier, offener Terrassenanbau an der
Südostseite Forsterstraße 69, Z. 7 ;

30. Geschwister L. & F. Pos, Umbau mit Autoremise
und Einfriedung Im Schilf 7, 11, 15/Hadlaubstraße
Nr. 4, Z. 7;

31. Dr. Ad. Spörri, Klubhaus als Holzbaute auf den
Tennispläßen der Allmend Fluntern ' Zürichberg-
straße, Z. 7 ;

32. R. Brunner-Keller, Umbau im Dachstock Burg-
weg 42, Z. 8;

33. Kanton Zürich, Wasch-, Portier- und Sezierhaus
mit Autoremise und überdeckter Einfahrt Heil-
anstalt Burghölzli bei Lenggstraße 31, Z. 8;

34. O. Niesper, Einrichtung eines Abortes im Keller
und Anbau eines Erkers im Erdgeschoß Dahlia-
straße 13, teilweise Verweigerung, Z. 8.

Kirchliche Bauten in Zürich. Die Kirchgemeinde-
Versammlung Erfge-Leimbach genehmigte ein-
stimmig das Projekt für die Erstellung eines Saal-
bau es in Leimbach in Höhe von 95,000 Franken.
Das Gebäude wird zwischen Kirche und Pfarrhaus
zu stehen kommen. Es wird einen unterteilbaren
Saal von zusammen rund 200 Sißpläßen, einen Raum
für die Bibliothek der Pestalozzi-Gesellschaft und die
übrigen Nebenräume erhalten. Das Bedürfnis nach
einem größern Lokal in jenem Gemeindeteil ist an-
gesichts des Bevölkerungszuwachses zu bejahen. Die
Renovation zweier Häuser, die Einrichtung der elek-
trischen Heizung und einer Lauthöranlage in der
Kirche Enge kosteten 106,601 Fr. — Die Kirchge-
meindeversammlung Neumünster bewilligte 10,000
Franken aus dem Spendfonds als Subvention an den
Neubau der Kranken- und Diakonissenanstalt Neu-
münster. Die Einrichtung der Heizung in der Kirche
Neumünster erforderte 44,000 Franken.

Dienstgebäude bei der Walchebrücke in
Zürich. Beim Eingang zur Plaßpromenade ist als

Fortseßung des bestehenden Kioskes ein Dienstge-
bäude mit Bedürfnisanstalt errichtet worden. Für die
Erstellung des Gebäudes, das in der Ausführung
dem bestehenden Gebäude angepaßt ist, war eine
Verlängerung der Ufermauer in der Limmat erfor-
derlich.

Die neue Thurbrücke Flach-Ellikon wurde offi-
ziell durch die kantonalen Behörden und Gemeinde-
Vertreter abgenommen. Der Kanton war durch Re-
gierungsräte mit ihrem Weibel und Herrn Kantons-
ingénieur Keller vertreten, ferner die Vertreter der
Gemeinden Flaach, Marthalen, Rheinau, Berg, Buch,
Volken und Dorf. Nachdem die Brücke einer kurzen
Besichtigung unterzogen worden war, vereinigten
sich die Delegationen in der „Obermühle" in Flaach,
wo nach einem einfachen Abendessen Herr Regie-
ungsrat Maurer, kantonaler Baudirektor, eine An-
spräche hielt und die Brücke offiziell der Gemeinde
Flach zu Eigentum (und Unterhalt) übergab. Die
Brücke, welche seit dem 1. März dem Fahrverkehr
übergeben wurde, hat sich seither dem Verkehr als

gewachsen erwiesen, sodaß Kanton und Gemeinden
mit Genugtuung auf ein wohlgelungenes Werk zu-
rückblicken können. Größere Arbeit erheischt nun
noch die Verbesserung der beiden Zufahrtsstraßen,
welche wohl mit der Zeit, in Angriff genommen wird.
Der Bau wird den Kostenvoranschlag von 110,000
Franken nicht erreichen. An diese Summe zahlen
die Gemeinden Flaach 16,700, Marthalen 9000, (in-
klusive Beitrag von 1000 Fr. von Herrn Nägeli zum
„Schiff), Rheinau 3000, Berg 3000, Buch 500, Vol-
ken 500 und Dorf 300 Fr., total 33,000 Fr.

Ausbau des Spifals in Wefyikon (Zürich). Die
Genossenschaft des Kreisspitals Weßikon beschloß die
Erweiterung des Krankenhauses und den Bau des
zweiten Absonderungshauses mit 770,000 Fr. Kosten-
aufwand.
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ksuckronîk.
vsupolireiiicbe veviiiigungen «Isr 5»s«ji

lüricb wurcisn sm 27. s^Isi lör loigsncis kso-
projsicls, lsiiwsixs onlsr ösciingongsn, srlsiil:

Oiins ksciingongsn:
O. Oölzsnciorlsr, ^isorl im ^rclgsxciiok; /Xnicsn-

gsxxs 5, 7. 1

2. immoiziiisngsnoxxsnxciisll 7ür!cii, Omisso VVsrci-
möliisplsl; 1 on6 2, 7. 1

z. i4. koppsrl-kooxl, Omisso !m ^r^gsxciiol; Xiorci-
xlrskzs 146, 7. 6?

4. O. ^üiisr, ôscis^immsrsnizsu onci ^uxlorsciisn
von lörollnun^sn I^Isrlcorxlrsizs 7L>, 7. 7;

5. O.Woilsnxissrgsr, Vsrsncissnissu Xioxwsg 37,7. 7;
6. Vsr, /^n^so sinsr Vsrsnciâ izsi f^iöiigsxxs

12, I. 3-
l^Iil ksciingungsn

7. ^izsris-i^Isoxsr ^.-(O., Om- onci ^olioso Lsiiniiol-
xlrslzs 88/90, (sizHEsncisrlsx 9rojsi<l), lsiiwsixs
Vsrwsigsrong, 7. 1

8. (Asxls^gsr 6- Lo., ^rxlsiiong sinsx kscis^immsrx
im z. 5loci< Xsmixlrshs 2, 7. 1 I

9. Osnoxxsnxciisll loricom, ^rwsilsrungxioso 5iiii-
xlrshs 6, /^issncisrong cisr Xsiisrrsums, 7. 1 I

10. 1. Xsiisr 6- Lo., Omisso k'slsrxlrshs 1 6/XIöxcllsisr-
xlrshs, Wiscisrsrwsgung, 7. 1 I

11. L. l. 5climicil'x ^rizsn, Omisso l'srscispish 3, 7. 1;
12. Oörxlsisr-l.sncioil, Omisso körgiixlr. 17, 7. 2;
13. s-oclix, ^rxlsiiong sins»' iOilsnIcsnisgs im Vor-

gsrlsngsisisl XIsugulxlrskzs 12, 7. 2;
14. immoisi!isngsn0xxsnxciisll Orokzmsll, 2iwsi sin-

lsciis I^lsiirlsmilsnlisoxsr onci ^issncisrong cisr
^inlrisciung i-roiisipxlrshs 51/33, 7!. 2^

15. Vozsi, /^olorsmixsngsiosocis sn cisr öinz^-/
llsicisnxlrs^s, 7. 3?

16. 9. Vsr, ^rcigsxciiolzomisso onci Ollsnlisilong cisx
Vorgsrlsnx i^isrcipisl) 15, 7. 4^

17. Vis^sr-I^Iüiisr, WsxclilcöcliE mil i.iciilxclisciil im
Xsiisr 5ciionsggxlrsk;s 19, 7. 4^

18. 5isgsr, Om^so im Osciixlocic öscicsrxlr. 31, 7. 4i
19. l. 5ciisrsr, i.sgsrxclioppsn sn cisr i.immslxlrshs/

Xsl.-XIrn. 2905 onci 2906, I. 5?
20. 5olsr-5lrsiilsr 5öiins 6- Lo., ^rxlsiiong ^wsisr l-sn-

xlsr in cisr örsncimsosr ^s^sn Xsl.-XI,-. 19/73/
/^oxxlsilongxxlrshs 36, 7. 5;

21. VoiicxiisoXJSnoxxsnxclisll 7öricn 5, Ollsniisilong
cisx Vorgsrlsnx l.immslxlr. 114//^c>csrxlrsizs, 7. 5;

22. ^iclisn-öociicirocicsrsi 7üricii, Osciisolioso sn cisr
i?öci<xsils cisx i4suxsx Xiii<isuxxlrsi)s 6, 7. 6i

23. ^.^rn.^nioso f-roiiizorzxlr.154,VViscisrsrwsg.,7.6!
24. ksciiogsnoxxsnxciisll ^oncli, kscliozlociiogslzsuclS

mil AolofomÌ5S öfunnsnliolzlrsIzE 20 (stsgssnclsi'-
lsz ^l'OjS^l), 7. 6:

25. 5lsc1l 7öncli, l^mloso olosi's Wsilisrsli-shs 15, 7. 6,-
26. WsliÜcli, ^«'zlsliung ^wsis»- Oscli!o><smon oncl

innern l^lmlssu Zlsmplsnlosclà. 34, 7. 6?
27. 7ö>-clis>' ösu- oncl WolingSNO55sn5clisll, s^olunlsi'-

Ksüsi-UNJ ^wixclisn ZonnSggxli-slzs 54/58, 7. 6!
28. !4. öoüsi'-l-Iüi'Ümsnn, Vsrg»-Öl)Srung cls^ ösllcons

im Osclizloclc, ^rSilszong cisx ^^cigS5clio5SS5,
zlsüong SÌNS5 ÜD!lsnI<s5 im lsüwSixs ollsnen Vor-
srlsn oncl l^missu im orzlsn l^nlorgszolioh !m
cl^Ül 10, ^lzsnclsrunzzpisns, 7. 7^

î.^p!sllenÌSr, ollonor IsrrszzSnsnIzsu sn 6sr
^ôcloxlxsils ^orxlErxlrsszs 69, 7. 7

80. (Ìezclivrixlsr â< I-. 9oz, i^Imlzsu mil ^olorsmixs
onc! ^inlrisclunH !m 5clii!l 7, 11, 15/l4scl!su!s5lrs^E
^Ir- 4. 7. 7:

31. Or. /^cl. 5pörri, Xioiolisuz six >4o!?lzsulS sol clsn
Isnnixpislzsn clsr ^limoncl k-ionlsrn ' 7öriclilzsrg-
zlrskzS, 7. 7i

32. öronnsr-Xsüsr, Omlsso im Osclixloc!« öurg-
v^sg 42, 7. 3?

33. Xsnlon 7öriclr, Wsxcli-, ^orlisr- onci ^s^isrlisox
mil ^olorsmixS oncl ö>ssrclScI<lsr ^inlslirl >4si>-

snzlsil korgliol^Ü lssi I_sngZ5lrs^S 31, 7. 3;
34. O. Xliszpsr, ^inriclilunz oinsx ^lsorlss im Xslior

oncl Anlosu sinSX ^rl<srz im ^rclgszcliok; OsliÜs-
xlrsl^S 13, lsÜvrsizs Vorwoigorong, 7. 3.

Kircklicke vsuton in lürick. vis Xircligsmsinclo
vsrzsmmiung ^n^gs-I.SÌmIosc>i HSns^miglS sin-
xlimmig clsz ?rojsl<l lur ciis ^rxlsüong sinsx ^ssl-
lzsusx in l.sim!oscln in l4ölis von 95,000 ^rsnksn.
Osx Oslssocis wircl ^v/ixclisn Xirclis uncl 9lsrrlisux

xlslisn I<ommsn. ^x vrircl sinsn unlsrlsÜksrsn
5ss! von ^oxsmmsn runcl 200 5ihp!shsn, sinsn Xsom
lör <3is ö!ls!iollis!< clsr 9s5ls!o^^!-(Os5sI!5o^sll uncl ciis
öisrigsn XIsIssnrsomE srlis!lsn. Osx ösclörlnix nscli
sinsm grölzsrn >.o><sl in jsnsm Osmsincislsil ixl sn-
gsxiclilx cisx LsvöII<srungx^uvrsc1i5S5 ^o izsjslisn. Ois
Xsnovslion ^wsisr i^Isozsr, ciis ^inriciilong cisr s!s><-
lrizciisn I4sÌTong uncl sinsr I.sulliörsn!sgs in clsr
Xirclis ^ngs !<oxlslsn 106,601 l^r. — Ois Xirciigs-
msincisvsrxsmmiung Xlsumönxlsr kswiüigls 10,000
l-rsn!<sn sox cism Hpsncilonclx s!z 5o>ovsnlÌOn sn clsn
Xlsuisso clsr Xrsnl<sn- uncl Oislconisxsnsnxlsll Xiso-
münxlsr. Ois ^inriclilon^ c!sr I4si?ong in clsr Xirclis
Xlsumünxlsr srlorclsrls 44,000 I-rsnIcsn.

0!snligedsu«ie bei <ier Wsicbebrücks in
7üricb. ösim ^ingsng ?or 9!slzpromsnscls izl s!x

I'orlxshong clsz loszlslisncisn Xiozlcsx sin Oisnzlzs-
losocls mil ösclörlnixsnxlsil srriclilsl v/orcisn. I^ür ciis
^rxlsüong cisx <OsissocIs5, cisx in cisr ^uslölirung
cism iosxlsiisncisn <Os!ssocis sngspslzl ixl, wsr sins
Vsrisngsrung cisr Olsrmsosr in cisr I.immsl srlor-
cisriicii.

Die neue Ikurbrücke 5isck-LIIik<»n worcis olli
Z!Ìsii ciurcii ciis icsnlonsisn ösiiörcisn onci <Osmsincis-
vsrlrslsr sis^snommsn. Osr Xsnlon wsr ciorcii ks-
Hisron^xrsls mil iiirsm Wsiissi onc! i^isrrn Xsnlonx-
ingsnisur Xsiisr vsrlrslsn, lsrnsr ciis Vsrlrslsr cisr
(Osmsincisn l^isscii, I^lsrliisisn, Xiisinso, ösrg, öocli,
Voiicsn unci Oorl. Xisciicism ciis Vröcics sinsr icor^sn
ösxiciiligong unlsr^o^sn worcisn wsr, vsrsiniglsn
xicli ciis Osisgslionsn in cisr „Oizsrmüiiis" in k-isscii,
wo nscii sinsm sinlsciisn ^iosnciWxsn >4srr Xsgis-
ongxrsl i^isursr, Icsnlonsisr Lsuciirsiclor, sins /^n-
xprsciis iiisil onci ciis kröcics olli^isii cisr (Osmsincis
I-iscii ^igsnlom (unci Onlsriisil) öissrgsis. Ois
örocics, wsiciis xsil cism 1. i^Isr^ cism i-siirvsricsiir
öissrgsissn wurcis, iisl xicli xsiliisr cism Vsricsiir six
Hswsclixsn srwisxsn, xociskz Xsnlon unci Osmsincisn
mil (Osnugloong sol sin woliigsiongsnsx Wsrlc ^o-
röclcisiicicsn Icönnsn. Srökzsrs ^rlssil srlisixclil non
nocii ciis VsriosxxsronH cisr issicisn 7ulsiirl?xlrs^sn,
wsiciis woiii mil cisr 7sil. in ^ngrill gsnommsn wirci.
Osr 6so wirci cisn Xoxlsnvorsnxciiisg von 110,000
s-rsnicsn niciil srrsiciisn. /^n ciisxs ^omms ^siilsn
ciis (Osmsincisn I^isscii 16,700, I^lsrliislsn 9000, (in-
Icioxivs ösilrsg von 1000 k^r. von >4srrn Xisgsii 2!om
„5ciiill"), kiisinso 3000, ösrg 3000, öocii 500, Voi-
i<sn 500 onc! Oorl 300 lm., lolsi 33,000 l'r.

/^Ulbsu <IS5 5pits>5 in WehülON (7üricii) Ois
(Osnoxxsnxclisll cisx Xrsixxpilsix Wslziicon izsxciiloh ciis
^rwsilsrong cisx Xrsnicsniisuxsx onci cisn ösu cisx

-wsilsn ^isxoncisrongxlisoxsx mil 770,000 I-r. Xoxlsn-
sulwsnci.
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Bauliches aus Luzern. Der Große Stadirat be-
handelte den neuen Bebauungsplan für das gesamte
Gebiet der Stadt Luzern. Er ist das Ergebnis eines
Ideenwettbewerbes vom Jahre 1928, wobei fünf Ein-
gaben mit Preisen ausgezeichnet wurden, worunter
Architekt Armin Meili, Luzern, im ersten Rang steht,
der dann im Verein mit der städtischen Baudirek-
tion Detailpläne ausarbeitete. Der Rat stimmte den
Abschnitten über die Strafjen für den Durchgangs-
verkehr zu, wobei eine neue nördliche Ausfallstraße
nach Emmenbrücke vorgesehen ist, ferner den Stras-
sen für den Lokalverkehr, der Einteilung in Gemeinde-
und Quartierstraßen, den Sport- und Spielpläßen.
Ein Antrag, im Himmelrychquartier ein Terrain von
7000 m® zu einem Spieiplaß für die dortige dicht
bevölkerte Gegend zu schaffen, wurde vorläufig in
dem Sinne erledigt, daß der Stadtrat über diesen Bau-
block demnächst Bericht und Antrag einbringen wird.

Wasserversorgung des Bezirkes Wasseramt
(Solothurn). Im Bezirk Wasseramt haben die Ge-
meinden Aeschi, Bolken, Eßiken, Horriwil, Hüniken,
Hersiwil, Heinrichswil und Winistorf eine großange-
legte neue Wasserversorgung erstellt, die am 20. und
21. Mai durch die kantonalen Organe abgenommen
wurde. Diese Gruppenwasserversorgung besteht in
einer Grundwasserfassung mit Pumpwerk in Subingen,
einem Trinkwasserreservoir von 650 m® Inhalt mit
aufgebautem Wasserturm und Feuerlöschreserve von
200 m® Inhalt und einem Hauptrohrneß von 24 km
Länge. Der Wasserturm in Eßiken, der ganz in
Eisenbeton erstellt ist, hat eine Höhe von 35 m ;

von seiner Terrasse aus genießt man eine wunder-
volle Fernsicht auf den Jura, das Mittelland und die'
Alpen. Die bei der amtlichen Kollaudation vorge-
nommenen Druckproben haben ein überaus gün-
stiges Resultat ergeben. Das Werk kostet rund
700,000 Fr.

Die Bautätigkeit in Derendingen (Solothurn)
hat troß Krise nicht nachgelassen. Im vergangenen
Jahre wurden 32 Baugesuche eingereicht. Neue
Wohnungen entstanden 25, die andern Gesuche be-
zogen sich auf Oekonomiegebäude, Garagen, Werk-
stätten usw. Seit Neujahr sind wieder einige Neu-
bauten im Entstehen begriffen. Die größte Aufmerk-
samkeit nimmt der Neubau der katholischen Kirche
in Anspruch. Zurzeit sind täglich etwa 30 Arbeiter
mit der Errichtung des Oberbaues aus gelblichem
Oberdörfer- und Laufenerstein beschäftigt.

Neues Schwimmbad in Heiden. (Korr.) Im
Laufe dieses Sommers wird der Kurort Heiden ein
neues Schwimmbad erhalten, das eine der schönsten
Anlagen in der Ostschweiz zu werden verspricht.
Die Anlage kommt nahezu ins Zentrum des Ortes
zu liegen und das Bassin wird durch das Wasser
des Dorbaches gespeist werden. Seit acht Monaten
arbeiten am Bau täglich 60—70 Mann, mit der Er-
Öffnung kann aber vor Mitte Juli nicht gerechnet
werden. Der Kostenvoranschlag von Fr. 235,000 ist

bereits überschritten und man rechnet mit einer Aus-
gäbe von gegen einer halben Million Franken. Die
in Beton ausgeführten Kabinen sind zu beiden Seiten
des Eingangs und hinten im Halbrund um das
Schwimmbassin angeordnet. Das Bassin besteht aus
drei verschiedenen Stufen, von denen die oberste
für Nichtschwimmer bestimmt ist, während über der
tiefsten Stelle des Bassins ein Sprungturm errichtet
wird. Zwischen dem Eingang und dem Bassin wird
eine größere Rasenfläche angelegt. Im Hintergrund

Zeitimg (Meisterblatt) Nr. 9

ist ein Restaurant im Bau begriffen. Die gesamte An-
läge bedeckt eine Fläche von 10,000 m®.

Zur Turnhausneubaute vor der Moosbrück-
mauer in Sl. Gallen erstattet die kollegienrätliche
Kommission betreffend den Bau einer Turnhalle für
die katholischen Kantons- und katholischen Mädchen-
realschulen und die Erweiterung der Sparkassa-Lo-
kalitäten einen Bericht, der mit dem Antrage schließt:
Der katholische Administrationsrat erhält Vollmacht
und den erforderlichen Kredit von 500,000 Fr. zur
Erstellung einer Turnhalle an der Moosbrückstraße
und zur projektierten Erweiterung der Bureauräume
für die Sparkasse der Administration nach Vorschlag
Zemp / Indermühle und gemäß Ausführungsprojekt
Burkard.

Bekanntlich hatte die Kollegiumssißung vom 2. Juli
1931 eine Kommission zur Beratung des angefoch-
tenen Projektes bestellt. Die Herren Dr. J. Zemp, Prof.
an der Eidgenössischen Technischen Hochschule, und
K. Indermühle, Architekt und Münsterbaumeister, Bern,
führten eine Expertise durch. Nach Prüfung aller
Möglichkeiten blieb nur das Moosbrückprojekt; dazu
führt der Bericht aus: „Die Bedenken grundsäßlicher
Natur einzelner Mitglieder des Kollegiums, sowie
des Kreises von Heimatschuß und Denkmalschuß,
daß an dieser Stelle überhaupt nicht gebaut werden
sollte, mußten unter diesen Umständen zurückgestellt
werden. Denn die realen Faktoren des Baubedürf-
nisses und der Kostenhöhe haben leßten Endes doch
das Übergewicht gegenüber den idealen Wünsch-
barkeiten der Pietät und der Sorge pour le visage
aimé de la patrie."

Immerhin hat die Kommission die Sachlage ernst
geprüft. Die Baubehörden von Stadt und Kanton
sind dem „St. Galler Tagbl." zufolge über das neue
Projekt befriedigt, das wohl das überlegteste bringt,
was unter den gegebenen Verhältnissen zu errei-
chen war.

Schulhausbau Serfig (Graubünden). Durch eine
Verschiebung der Wohnbevölkerung ist die Land-
schaft in die Lage verseßt, für Clavadel-Sertig eine
zweite Lehrerstelle zu bewilligen und die zu erwarten-
den 35 Schüler auf eine Ober- und Unterschule zu
verteilen, zu diesem Zwecke aber auch ein neues
Schulhaus bauen zu müssen, während die Schule
Dischma mangels genügender Schülerzahl (4) mit
diesem Jahr aufgehoben wurde. Der Kleine Land-
rat beantragt, für Bodenerwerb und Bau des Schul-
hauses bis zu Fr. 75,700 zu bewilligen. Das Projekt
fand die einmütige Zustimmung des Großen Landrats.

Bankneubau in Brugg. Die Kantonalbank baut
in Brugg eine Filiale nach dem Projekt Fröhlich. Der
Kostenvoranschlag beläuft sich auf 440,000 Fr. Die
neue Filiale war wegen den unhaltbaren Zuständen
in den gegenwärtigen Räumlichkeiten zur Notwen-
digkeit geworden. Sie wird auf dem bereits 1917

vorsorglich angekauften Plaß neben der bisherigen
Filiale errichtet.

Restaurierung des Schlosses Bischofszell (Thür-
gau). Das Schloß Bischofszell, ein Wahrzeichen aus
der Zeit der Konstanzer Bischöfe, ist mit einem Ko-
stenaufwand von über 180,000 Fr., die von der Ge-
meinde aufgebracht worden sind, vollständig restau-
riert worden. Durch einen öffentlichen Akt fand die
Übergabe durch den Bauleiter und Schöpfer des

Projektes, Architekt Nisoli in Weinfelden, an den
Gemeindeammann von Bischofszell statt.
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Ssulickel sul I-Uiern. Dsr Oi-okzs Zlsclli-sl Iss-
Insnclslls clsn nsusn öslzsuungxplsn lüc clsx gsxsmls
(Dslsisl clsc 5lscil I.UTSM> ixl clsx ^cgslsnix sinsx
Iclssnv/slllzsv^srlzsx vom lslics 1923, wo^>si lünl ^in-
gslzsn mil ?csixEN SUXgSTSiollNSl v/ucclsn, wocunlei-
/^rcliilslcl ^cmin 1^1 s i I i, I.uTscn, im srxlsn Xsng xlslil,
clsc clsnn im Vscsin mil clsc xlscllixclisn ösuclicslc-
lion Dslsilplsns suxsclssilsls. Dsc Xsl xlimmls clsn
^lzxslinillsn ülzsc clis 5lcsk;sn lüc clsn Duccligsngx-
vsclcslic Tu, wolssi sins nsus nöcclliclis ^uxlsllxlcshs
nscli ^mmsnlscüclcs vocgsxslisn ixl, lsmsc clsn ^lrsx-
xsn lüc clsn I.olcslvsclcslni', clsc ^inlsilung in (Dsmsincls-
uncl (Duscliscxlcs^sn, clsn 5porl- uncl 5pislplsl;sn.
^in ^nlrsg, im llimmslc^s^gusclisi' sin Isccsin von
7000 m^ Tu sinsm ^pislplslz lüc clis clocligs cliclil
lzsvöllcscls (Dsgsncl Tu xclisllsn, v/uccls voclsulig in
clsm 5inns srlscligl, cls^ clsc Äscllcsl ülzsc clisxsn ösu-
lzloclc clsmnsclixl ösciclil uncl T^nlcsg sinlscingsn wiccl,

Ws»erverzorgung 6eî veririlS5 Wszlsrsm»
(5ololkum), Im ksTiclc Wsxxscsml listen clis (Ds-
msinclsn ^sxslli, öollcsn, ^lzilcsn, llorcivvil, llunilcsn,
llscx!v/!l, llsinciclixv^il unci v^/inixlocl sins grokzsngs-
Isgls nsus WsXXScVSI-XocgUNg scxlslll, clis sm 20. uncl
21. I^lsi cluccli clis Icsnlonslsn Ocgsns slzgsnommsn
wuccls. Disxs (?I'UPPSN>VSXXSI'VS>'X0I'gUNg lssxlslll in
sinsc (Trunclwsxxsclsxxung mil l'umpwsclc in 5ulzingsn,
sinsm Il-inlcwsxxsccsxsi-voic von 650 m^ Inlisll mil
sulgsksulsm Wsxxsclucm uncl I^EUSI'Iöxclll'SXScVS von
200 m^ Inlisll uncl sinsm I4suplcolicnsl) von 24 Icm

I.sngs. Do»' Wsxxsclucm in ^hilcsn, clsc gsnT in
^ixsnlzslon scxlslll ixl, Iisl sins l4ölis von 35 m 5

von xsinsr Isccsxxs sux gsnishl MSN sins wunclsc-
volls s-scnxiclil sul clsn lu^s, clss I^IillsIIsnci uncl clis
^!psn. L)is lzoi clsi- smlüclisn Xoüsuclslion vorgS-
N0MMSNSN D^uolcpl'Olzsn lislzsn sin utzEMUX gün-
xligEZ I?65u!lsl s^gelzEn. l)sz Wsi'I« Icoxlsl 1-uncl

700,000

vie vsutsîigkei» in verenktingen (5o!ollium)
lisl lrol; Xnxs niclil nscligsiszzsn. Im vsrgsngSNSn
lslirs wui-clsn 32 ksugsxucliS eingsi-siclil. I^Isus
WolinungSn Snlzlsnclsn 25, clis snclsm (?S5uclio lzs-

TogSN sicli sul OS^onomisgsIzZuclE, Osi'sgsn, Wsr><-

slällsn U5W, 5sil I^sujslii' xincl v/iscis'' einige l4eu-
ksulsn im ^nlzleliSn kegnllsn. Dis g>-öl;ls /^ulmerlc-
5sm><sil nimml clsr I^lsulzsu cler I^sllnolizclisn Xirclis
in T^nzpi-ucli. ^ui-Tsil zincl lsglicli elws 30 T^l-lzeilei-

mil clsi' ^ri-iclilung clsz Olzs^Izsuez su5 gsllslicliem
(Dizefcloi'ssi'- uncl l.sulsns>-xlsin luszclislligl.

^IsueL 5ckvimmbs«l in tteicien. (Xo n) Im
l.suls clie5S5 Zommsi'x wircl cissà Xuroi-l I4siclsn sin
nsusx ^eliwimmlzscl si'lisllsn, clss sins clsi' zclionslsn
/^nlsgsn in cis^ O5l5sliv,siT Tu vvsi-clsn vsi-zpnclil.
Dis ^nlsgs I<omml NsIlSTU inz ^snll'um clsx Ol'lsz
TU lisgsn uncl clsz kszzin wicci cluccli clsz Wszzsc
clsz Doclssclisx gszpsixl wsrclsn. ^sil sclil I^lonslsn
sfksilsn sm ksu lsglisli 60—70 I^Isnn, mil clsi-

öllnung Icsnn slusc voc I^lills luli niclil gscsclinsl
wscclsn. Dsc Xozlsnvocsnzclilsg von lì 235,000 ixl
Izscsilz ülzsczclii'illsn uncl men csclinsl mil sinsc ^uz-
gslzs von gsgsn sinsc lislksn Million I'rsnlcsn. Dis
in kslon suzgelulii-lsn Xslzinsn xincl Tu lssiclsn 5silsn
clsz ^ingsngz uncl liinlsn im l-lslisruncl um clsx

5cliwimmks55in sngsocclnsl. Des ôsxsin lzsxlslil sux
clcsi vsszcliisclsnsn 5lulsn, von clsnsn ciis olzscsls
lüc Xliclilxcliwimmsi- inszlimml izl, v/slirsncl ülzsc clsc

lislxlsn 5lsIIs clss Vs55in5 sin Zpcunglui-m sci-iclilsl
wiccl. ^wizclisn clsm Eingang uncl clsm Lsssin vviccl

sins gcohscs ksxsnllsclis sngslsgl. Im l-linlsrgi-unci

ixl sin ksxlsucsnl im Leu ksgrillsn. Dis gsxsmls ^n-
legs lzsclsclcl sins k^Isclis von 10,000 m^,

lur surniisulneubsute vor cier ^loolbriiclt.
msuer in !t. Oslien si-xlsllsl clis Icollsgisnrslliclis
Xommixxion lzslcsllsncl clsn ösu sinsc lucnlislls lüc
clis Icáolixclisn Xsnlonx- uncl Icslliolixolisn I^Isclsksn-
ceslxcliulsn uncl clis ^cwsilsrung cisc 5psrlcsxxs-l.o-
Icslilslsn sinsn ksciclil, cisc mil clsm /^nlcsgs xclilislzl l

Dec Icslliolixclis ^clminixlrslionxrsl sclisll Vollmsclil
uncl clsn sclocclerliclisn Xcsclil von 500,000 Tuc
^cxlsllung sinsc lumlislls sn clsc I^looxlscüclcxlcshs
uncl Tun gcojelclisclen ^cwsilscung clsc Lucssucsums
lüc clis 5psc>csxxs clec ^clminixlcslion nscli Vocxclilsg
/smp/Inclsrmülils uncl gsmsh ^uxlülilungxpcojslcl
öuclcsccl.

öslcsnnllicli lislls clis Xollsgiumxxilzung vom 2. luli
1931 sins Xommixxion Tuc kscslung clsx sngslocli-
lsnsn ?cojs!clsx lzsxlslll. Dis llsccsn Dc. l. ?smp, ?col.

sn clsc ^iclgsnöxxixclisn Isclinixclisn lloclixcliuls, uncl
X. InclscmülilS, /^rcliilslcl uncl lvlünxlsclzsumsixlsi', öscn,
lüliclsn sins ^xpsclixs 6uccli. I^cülung sllsc
I^Iögliclilcsilsn lzlislz nuc clsx I^IooxIzi'üclcsZi'OjsIcli clsTU

lülicl clsc Lsciclil sux: „Dis Lsclsnlcsn gcunclxslzliclisi'
XIsluc sinTsInsc I^Iilglisclsc clsx Xollsgiumx, xowis
clsx Xcsixsx von I-lsimslxcliuh uncl Dsnlcmslxcliul;,
clsh sn clisxsr ÄsIIs ülssrlisupl niclil gslzsul wscclsn
xollls, mukzlsn unlsc clisxsn Dmxlsnclsn TucüclcgsxlsIIl
wsrclsn. Dsnn clis csslsn l'slcloi'sn clsx Lsulosclucl-
nixxsx uncl clsc Xoxlsnliolis lislssn Ishlsn ^nclsx clocli
clsx DIzscgswiclil gsgsnüksc clsn iclsslsn Wünxcli-
lzsclcsilsn clsi- k'islsl uncl clsc Zocgs pouc Is vixsgs
sims cls Is pslcis,"

Immscliin lisl clis Xommixxion clis 5sclilsgs scnxl
gspcüll. Dis ksulsslioccisn von 5lscll uncl Xsnlon
xincl clsm „5l. (DsIIsc Isglzl," Tulolgs ülnsc clsx nsus
s'i-ojslcl Izslnscligl, clsx wolil clsx Dksclsglsxls Iscingl,
wsx unlsc clsn gsgslzsnsn Vsclisllnixxsn Tu sccsi-
clisn wsc.

ZckuiiHSUlbsu îorîig (Ocsulsünclsn). Dui-cli sins
Vscxcliislsung clec Wolinlzsvöllcsi-ung ixl clis I.sncl-
xclisll in clis l.sgs vscxsi)l, lüc dlsvscisl-^sclig sins
Tvcsils l.slicsi'xlslls Tu Isswilligsn uncl clis Tu scwsclsn-
clsn 35 Zcliülsi- sul sins Oösc- uncl Dnlscxcliuls Tu
vsrlsilsn, Tu clisxsm ^wsclcs slssr sucli sin nsusx
5cliullisux Issusn Tu müxxsn, v/slicsncl clis Hckuls
Dixclims msngslx gsnügsnclsc 5cliüIscTsliI (4) mil
clisxsm lslir sulgslio^isn v,uccls. Dec Xlsins I_sncl-

rsl Izssnlcsgl, lüc Loclsnscvvsi'Iz uncl ösu clsx 5cliul-
lisuxsx lsix Tu I^c. 75,700 Tu lzswilligsn. Dsx k^cojslcl
lsncl clis sinmüligs ^uxlimmung clsx (Tcolzsn I_snclcslx.

ksnkneubsu in krugg. Dis XsnlonsIIssnIc Issul
in Lcugg sins I^ilisls nscli clsm l-'cojslcl I^i-ölilicli. Dec

Xoxlsnvocsnxclilsg Isslsull xicli sul 440,000 I^c. Dis
nsus k^ilisls wsc wsgsn clsn unlislllsscsn /uxlsnclsn
in clsn gsgsnvvscligsn Xsumliclilcsilsn Tuc I^lolvcsn-
cliglcsil gswocclsn. 5is wiccl sul clsm lzscsilx 1917

vocxocglicli sngslcsullsn I^Islz nslzsn clsc lzixliscigsn
I^ilisls sci-islilsl.

Iteltsurierung «is5 Zckiolleî kilciiokreil (Iliuc
gsu). Dsx Tcliloh öixcliolxTsII, sin WslicTsiclisn sux
3sc ^sil clsc XonxlsnTsc Lixcliols, ixl mil sinsm Xo-
xlsnsulwsncl von ülssc 130,000 k'n, clis von clsc Os-
msincls sulgsiscsclil wocclsn xincl, vollxlsnclig rsxlsu-
cisrl wocclsn. Duccli sinsn öllsnlliclisn T^Icl lsncl clis

Dlzscgslzs cluccli clsn ösulsilsc uncl ^cliöplsc clsx

?cojsl<lsx, T^ccliilslcl Xlixoli in Wsinlslclsn, sn clsn
Osmsinclssmmsnn von öixcliolxTsII xlsll.
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